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Hat der  Stadtrat  die  energetische Sanierung  der  städtischen Liegenschaften verschlafen?  

Das Gebäudeprogramm  von  Bund und Kantonen startete  2010. Es  fördert seither  die  energetische 

Sanierung  von  Gebäuden sowie Investitionen  in  erneuerbare Energien,  die  Abwärmenutzung und  die 

Optimierung  der  Gebäudetechnik. Das Gebäudeprogramm leistet einen wesentlichen Beitrag zur Er-

reichung  der  nationalen Klimaziele. Bis heute wurden Förderbeiträge  von  CHF  3,6  Milliarden geleistet. 

Im Postulatsbericht  «CO2-neutral bis  2040;  Auswirkungen auf  die  bestehende Planung» hat  der  Stadt-

rat aufgezeigt, dass  die  Stadtverwaltung  in  Bezug auf  die in der  Gemeindeordnung verankerte Kli-

maneutralität  per 2050  weitgehend auf Kurs ist.  Der  Stadtrat ist sogar bereit,  die  energiebedingten Kli-

magasemissionen  der  Stadtverwaltung bis zum Jahr  2040  auf null zu reduzieren. 

Aufgefallen ist  in  diesem Zusammenhang  die  Aussage, wonach für  die  energetische Sanierung  der 

städtischen Liegenschaften  in den  nächsten  15  Jahren ein «sehr grosser und aus heutiger Sicht nicht 

finanzierbarer Investitionsbedarf notwendig wäre». Wie weit dieser Investitionsbedarf  in den  nächsten 

25  Jahre finanzierbar ist, bleibt offen. Laut  der  städtischen Liecienschaftenstrategie  von  August  2022 

weist über  die  Hälfte  der  Bestandsimmobilien einen Unterhalts- bzw. lnstandsetzungsstau auf. Im 

Weiteren verspricht  der  Stadtrat  in der  Strategie: «Im Zusammenhang mit Investitionen  in  Liegen-

schaften soll  die  Liegenschaftenstrategie Energiethemen wie das Netto-Null-Ziel betreffend  CO2-Aus-

stoss,  die  Umsetzung ökologisch-/wirtschaftlicher Baustandards,  die  Unterstützung  von  Massnahmen 

zur Verbesserung  des  Stadtklimas sowie  die  damit verbundene Finanzierbarkeit im Hinblick auf 

Zweckbindung und Transparenz berücksichtigen.» 

In  diesem Zusammenhang stellen sich für  die  Kommission folgende Fragen: 

• Wie viele Liegenschaften (absolut und  in  %  des  Bestands) wurden seit  der  Einführung  des 

Gebäudeprogramms energetisch saniert? 

• Wie viel Geld hat  die  Stadt bisher aus dem Gebäudeprogramm für  die  energetische Sanie-

rung ihrer Liegenschaften abgeholt? 



• Wie hoch liegt  die  aktuelle Sanierungsrate (Unterhalt) bei städtischen Liegenschaften und 

was wird branchenüblich im Sinne einer nachhaltigen Bewirtschaftung als realistisch/zweck-

mässig beurteilt und angewendet? 

• Wie viel wird  die  energetische Sanierung  des  Gebäudebestandes mutmasslich kosten und 

welcher Anteil kann voraussichtlich über das Gebäudeprogramm finanziert werden? 

• Wie gedenkt  der  Stadtrat  den  aufgelaufenen Unterhaltsbedarf abzutragen, so dass  die  Sub-

stanz (Volksvermögen) erhalten bleibt,  der  Vorbildfunktion  der  Stadt beim Klimaschutz nach-

gelebt und das Liegenschaftsportfolio  der  Stadt  den  vielfältigen Interessen  der  Bevölkerung, 

wie  in der  Liegenschaftenstrategie beschrieben, gerecht wird? 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP 4, 4A. 
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Name, Vorname Partei Unterschrift 
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